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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTHURN 

VOM 

Kantonales 15. November 1983 
Amtfür Raumplanung 

E 1 7. N 0 V. 1983 
..... 
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Einwohnergemeinden Gunzgen und Boningen I 
Gestaltungsplan Kiesabbaugebiet Gunzgen/Boningen 

·. Nr. 3181 

1. Mit Reg'ierungsratsbeschluss Nr. 5613 vom 12. Oktober 1979 und Nr. 213 
vom 15. Januar 1980 wurden den Bürgergemeinden Gunzgen und Boningen 
die Bewilli.gljflgen erteilt,. ~uf GB Gunzgen Nr. 851 (325) bzw. GB 

.;,: ;i'·:.; •,' 

BoningenNr. ,27,~.,Nich,tschutzw.ald zu roden und Kies abzubauen, wobei 
u. a. di~ Bedingung .gestellt wurde, dass "bis Ende 1980 ein Rekul-

~ .. ::·:·F'"' .. ?~;. . . . ·. . 
tivierllngskqnzept vom gesamten bisherigen und zukünftigen Abbauge-

. _:• 

biet" ·vorgelegt wird. 

Da der Kiesabbau teilweise unter dem Grundwasserspiegel erfolgte 
, i .. . I '• ·· ·.; 

und auch di~ küJlftige Ki.esgewinnung aus dem Grundwasser möglich sein 
s~llt~~.···~:ofe~r~· Gewähr geboten .wird, dass. die Grundwasserstände nicht 
in schädlichem Mass verändert werden, galt es zunächst, die zu er­
wartenden Auswirktmgeo der Kiesentnahme·.und der Wiederauffüllung::ab­
zuklär~n. bevor oas verlangte Rek!)lttvierungskonzept ausgearbeitet 

. ' . : . . . .. . . 

werden konnte .. 
•.. l;,l· ·.·;·:: 

Das Centre d • Hydrogeologie der Universität i~euenburg hat hierzu 
unter Mitwirkung des Bau-Departementes eine Reihe von hydrogeolo­
gischen Modellstudien durchgeführt. Diese.Arbeit erforderte einige 
Zeit, umsomenr als zur Ueberprüfung der Simulation ein Grundwasser­
hochstand ab~~~artet werden musste (Frühjahr 1982), so dass die· ge­
setzte Frist nicht eingehalten werden konnte. Unterdessen wurde aber 
kein Kiesabbau vorgenommen. der der angestrebten Rekultivierung hin­
derlich sein könnte. 

Die Resultate der hydrogeologischen Studien sind dem nun vorliegenden 
Gestaltungsplan der Rekultivierung zugrunde gelegt: ein im Boden ver-
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bleibender Kieskorridor gewährleistet den Abfluss des Grundwassers; 
durch eine genügend t1ohe Aüffüllkote und gegebenenfalls durch eine 
zu.sätzliche Dr·a inage wird eine üurchnässung der Wurzelzone durch 
Stauwasser vermieden. Zum Abfluss und zur genügenden Spiegelsenkung 
trägt auch die Beibehaltung eines künstlichen Grundwasseraustrittes 
im ausserhalb des Gesta).tungsplan gelegenen Geoiet "Hausenmüh·le" bei. 

Die im Plan dargestellte Rei<ultivierung vJit'd im Detail im 11 Schluss­
bericht Wiederherstellungskonzept 1981/$2 11 von K. Neeser (24. fvlärz 

. . 

1983) erläutert und begründet. Der Plan umfasst,neben den eingangs 
genannten Kiesabbaugebiete·n der GB Nr~ 851. (325') und 275 auch -·mit··· 
zwei möglichen Wiederherstellungsvarianten - die Parzellen 36 D und 
285 iD Boningen • 

. . 
2. Der Plan und die zugehörigen Sonderbauvorschriften wurden durch die 

Einwohnergemeinden Gunzgen und Boningen vom 28. April bis 27. Mai 
1983 öffentlich aufgelegt. In Gunzgen gingen keine Einsprachen ein; 

: . . {, ' 

die_ Gemeinde hat den .Plan und dte Vorschriften am 7. Juni 1983 ge-
nehmigt. 

In Boningen gingen zwei Einsprachen ein. Der Gemeinderat hat C:\111 9~ 
' . . . . . . . 

~~ni 1983 über die Einsprachen beschlossen und den Plan genehmigt~ 
.. Beschwerden sind nicht erhoben worden •. 

' .. I 

3. Der Pla,n._und die Sonderbauvorschriften vom 24. iVIärz 1~83 liegen nun 
. r.' .. · 

zur Genehmjgung durch. den Regierungsrat vor. Formell wurde_das_ Ver-
. . ; . ~: ·.. ' . ' . . . : . . .. . 

fahren richtig durchgeführt. 1~1ateriell sind folgende Bemerkungen an-. . . . . . 

zubringen: 
·;. . .. . . .. 

- Die im.ßestaltungspla,n auf dem Gemeindege,biet Bon.ingen. eingezeich-
. • • , ~ , :' . I ' , , •' • '• ' I , ,. ' , : • , • • 

nete Industriezone ~ntspricht n.icht der .heutigen rech,tsgültigen . . .. . : ; . •, .; . : . .: . 

Industriezone •. In den v_crliegenden Son<;lerbauvorschritten fehlen 
. . : . . . . . . . 

auch entsprechende Zonenvorschr~ften. ):\us .diesen GrU,nden ist.die 
. . . . ·. , ·' ·.. ' .. ,. ' 

Industriezone vom Gestaltung~plan aus~yn~hmen.,Die definitive Ab-
grenzung und der Erl_a~s .von ZonenyorschrUten is:t bei d,er Orts-

. ·- . . . 

planung oder einem separaten Nutzungsplanverfahr~n. vorzunehmen. 

-Es wird festg~stellt, da.ssder Plan .tJnd.d.ie Spnde.rbauvorschriften 
' ., . ',i. . • ···:. :·:. .. \ . 

im Schlussberic~tNe~.ser. vom .. 2~. Mä~t 1983,.e.rläut~rt s,ind4 Aus dem 
. • ! . . . ·: . . . . ' ;. : ~ . ! • • . •• • • I. •• · . • . • '·" • • • 

Bericht geht u. a. hervor, das~ eine der Grundlagen für das Abbau-

\ 
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konzept und für den vorliegenden Wiederherstellungsplan ein Grund­
l!Jassetaus lass im Gebiet 11 Hauselimühle 11 bi ld,et. 

Das Wiederherstellungskonzept wurde im Sinne der oben erwähnten Bedin­
gung der Abbaubewilligungen (Abschnitt I) und in Zusammenarbeit·mit den 
zuständigen kantonalen und kommunalen Instanzen ausgear·beiteL · 

Es wird 

beschlossen: 

1.:Der Gestaltungsplan.•mit 'deh zugehörigen Sonderbauvorschriften für 
. .·... . 

·die Kiesgruben der Bürgergemeinden Gunzgen und Boningen wird ge-
nehmtgt. Er umfasst den Plan Nr. 7902-1048 (Büro Neeser, Zürich) 
und dje Sonderbauvorschriften, beide vom 24. März 1983. 

2. Die vergrösserte Industriezone Boningen wird von der Genehmigung 
. des Gestaltungsplanes ausgenommen. Die definitive Abgrenzung und 
der Erlass von neuen Zonenvorschriften ist in einem separaten 
Nutzungsplanverfahren festzule~en. 

3. Die Be(fingungen und Auflagen für die Waldrodung und den Kiesabbau 
ergeben sich aus den jeweiligen Rodungs- und Abbaubewilligungen 
des Regierungsrates bzw. des Bau-Departementes. 

4. Die Verfahrenskosten und die Genehmigungsgebühr von total Fr. 3 1600.-­
und die Publikationskosten im Amtsblatt von Fr. 18.-- sind gestützt 
auf § 74 BauG von den Bürgergemeinden Gunzgen und Boningen je zur 
Hälfte zu bezahlen. 

Bewilligungsgebühr, Verfahrens­
kosten und Publikation: 

zahlbar innert 30 Tagen 

Ausfertigungen Seite 4 

BG Gunzgen Fr. 11809.-- (ES) 
BG Boningen Fr. 11809.-- (ES) 
{Staatskanzlei Nr. 258 

Der Staatsschreiber: 

~. ~~ry 
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KanL· Affit für \rJasserwirtschaft (3) Ky/cb, mit gen. Plan und gen. 
Sonderbauvorschriften 

Bau-Departement (2) 
KanL Amt für Raumplanung (2), mit gen. Plan und gen. Sonderbau-

. vorschri ften 
Beauftragter der. NHK 
Kailt. Oberforstamt : · · 

.:,·: 

,. ·.· 

Kreisforstamt ü Oüen. mit gen. Plan und geno Sonderbauvorsci'"lr·ifteil'·.·· 
F inanzver\ltal tung/Debit.ocenDuchha ltung (2) 
Amtschreiberei Olten-Gösgen, mit gen. Plan und gen. Sonderbauvorschriften 
Einwohner-gemeinde 46'17 Gunzgen, mit gen. Plan und gen. Sonderbauvor-

schriften 
Bürgergemeinde 46'17 Gunzgen, mit gen •. Plan und gen. Sonderbauvor-

schriften, mit Einzahlungsschein · 
Baukommission 4617 Gunzgen, mit gen. Plan und gen. Sonderbauvorschriften 
Kie~~-. B~tpn,.. .. und· Teenasphalt AG GunzQan, 4617 Gunzgen.,. mit .Y~rh~ Plän 

u'nd ~~n:·.·so'h{l.erbaüvqrschriften ·· . · · · ... · ·· ·· · ···. ·: . ., .. , , 
Einwöhn~tgemei:hde'.'46:.18'Bonin'gen, mit. 'gen •. ·Plan ufld· gen •. :sonderbau-

vorschr·i ften ·. ·'·' · · · · · · 
Bürgergemeinde 4618 ·~oningen, mit gen. Plan und ge.n. SoJJderba~.,tyor-

schriften, ·mit Einzahlungsschein · · · ·· · .. 
Baukommission 4618 Boningen. mit gen. Plan und gen. Sonderbauvor-

schri ft~n. , . . .. . . . . . . . 
Kieswerk Bohingen 'AG, 4618 Boningen, mit gen. · Pfan und gen. Sonderbau-

vorschri ften . .·; · ··. 

Amtsblatt; Publikation des·' Dispositivs: IiDer Gestaltungsplan für die 
Rekultivierung der Kiesgruben der Bürgergemeinden Guhzgeh 
und Boningen in Gunzgen und Boningen wird genehmigt. 11 
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